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Im Sommer 1993 war in Stutt-
gart die Internationale Garten-
ausstellung (IGA). Da waren u.a. 
auch Gartenanlagen aus ver-
schiedenen europäischen und 
außereuropäischen Ländern zu 
sehen. In den Rosensteinpark-
Anlagen fiel mir ein Sardischer 
Garten auf, bei dessen Gestal-
tung riesige Gneisblöcke, offen-
bar aus Sardinien antranspor-
tiert, als landschaftsbildendes 
Element wirkten. 

Als Moosliebhaberin konnte ich 
natürlich nicht umhin, ein paar 
kleine Pölsterchen von den Blö-
cken abzukratzen um sie zuhau-
se als Grimmia laevigata zu iden-
tifizieren. Als solche lagen sie 
dann einige Jahre nicht weiter 
beachtet in meinem Herbar, bis 
mir die "Checkliste der Moose 
Stuttgarts" von Uwe Schwarz in 
die Hände kam. In dieser sind für 
Stuttgart nur zwei Grimmia-Arten 
(G. crinita und G. pulvinata) an-
gegeben. Dann ist die G. 
laevigata ja ein Neufund für 
Stuttgart, dachte ich mir. Aber - 
wo sind die Felsblöcke von da-
mals geblieben? Die Anlagen der 

IGA waren natürlich längst abge-
räumt. 

Dank insistierender Telefonge-
spräche von Frau Christl 
Schweizer, Gerlingen, mit den 
verschiedensten infrage kom-
mender Stellen konnte sie mir 
mitteilen, dass der "Sardische 
Garten" in den Parkanlagen des 
Blühenden Barock in Ludwigs-
burg eine Bleibe gefunden hat. 
So besuchte ich also im vergan-
genen Jahr die Gärten des Blü-
henden Barock und fand schließ-
lich auch den Sardischen Garten. 
Der hatte zwar inzwischen eine 
etwas andere Gestalt angenom-
men, aber auf den eingearbeite-
ten Felsen wuchs die Grimmia 
laevigata in üppigen Rasen, und 
bei einer Überprüfung von Pro-
ben davon entdeckte Frau Eva 
Maier, Genf, sogar noch ein Mit-
telmeerrelikt, die Grimmia lisae, 
die offenbar die mehrmalige Um-
siedlung gut überstanden hat, bei 
der ersten Besichtigung auf der 
IGA aber nicht mit in die Tüte 
gewandert war. 

Nun sind die beiden Neuzu-
gänge zwar der Stuttgarter 
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Moosflora wieder abhanden ge-
kommen, aber ihre vorüberge-
hende Gastrolle scheint mir doch 
erwähnenswert und - weit abge-
wandert sind sie ja in Ludwigs-
burg auch nicht. Möge ihnen dort 
weiterhin gutes Gedeihen gege-
ben sein. 
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